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Unser Leistungen - Ihr Mehrwert 
 
Strategisches Controlling 

 

Darunter verstehen wir einen dynamischen und inter-
aktiven Abgleich auf Basis der Finanzdaten eines Un-
ternehmens. Eine Simulation auf Basis dieser Daten 
macht eine Bewertung der VerhÄltnisse in die Zukunft 
mÖglich, Risiko Controlling wird ein absolut verlÄssli-
ches Instrument.  
Dies sichert ein sicheres FÜhrungsinstrument, ermÖg-
licht aktiv zu gestalten und fÜhrt zu hoher Entschei-
dungsicherheit mit folgenden Merkmalen: Kurze Imp-
lementierungszeit (Tage), glasklare Transparenz,  
eindeutige Nachvollziehbarkeit, Reduktion der Kom-
plexitÄt in der Darstellung, Interaktive Simulation auf 
Knopfdruck ! Mit dem unternehmerischen Ziel: Den 
Gewinn zu optimieren, respektive drohenden Verluste 
zu begrenzen und die Eigenmittel abzusichern. 
 
Restrukturierung 

 
ist ein Vorgang, der hauptsÄchlich genutzt wird, um  
die aktuellen und meist drÄngenden Probleme durch 
neue GeschÄftsprozesse und neue betriebliche  Struk-
turen zu gestalten, mit dem Ziel, das Kosten-Nutzen-
VerhÄltnis  zu verbessern. In der Regel setzt sich eine 
Umstrukturierung aus mehreren  einzelnen Umstruk-
turierungsma¿nahmen zusammen, mit deren Zusam-
menwirken das Ziel  erreichet werden soll.  Zwei we-
sentliche Aspekte prÄgen diese Ma¿nahme: 
Analyse der vorhandeme Situation mit Neugestaltung 
der internen geschÄftlichen AblÄufe.                  Ziel: 
Zeit und Kosten zwischen Auftragseingang und Auslie-
ferung zu reduzieren. ¤nderung der Marktausrichtung, 
des GeschÄftsmodells, des Produktspektrums.                                        
Ziel: MarktfÄhigerer Produktmix, Umsatz- und Ge-
winnsteigerung.  
 
Kosteneffizienzprogramme 

 
sind auf KontinuitÄt beruhende strukturierte Pro-
gramme, die das Ziel haben das Kosten-Nutzen Ver-
hÄltnis stetig und schrittweise zu verbessern. Im Ge-
gensatz zu akut notwendigen strukturellen Ma¿nah-
men, wie bei Restruktierungsma¿nahmen Üblich, 
dienen diese Programme dazu, eben diese abrupten 
und unausweichlichen Ma¿nahmen durch bestÄndige 
Verbesserung zu umgehen. ESO ist ein Grundprinzip 
dieser Programme. 
 
Organisationsentwicklung  

                                                                                                                                                       
bedeutet geplanten sozialen Wandel in Organisatio-
nen. Die Betroffenen zu  Beteiligten machen ist ein 
Kernkonzept der OE und hat auch in vielen anderen  
Methoden Eingang gefunden. Die Organisation wird 
von innen heraus auf neue  Anforderungen vorbereitet 
und  optimiert. Gemeinsame Lernprozesse werden  
initiiert und methodisch begleitet. Dabei werden die 
FÄhigkeiten aller und der  Organisation als Ganzes  zur  

 
Entwicklung und VerÄnderung der Organisation  und 
der AblÄufe in Organisationen genutzt. Ziel ist, deren 
EffektivitÄt zu steigern und gleichzeitig die Mitarbeiter-
zufriedenheit zu erhalten.  
 
Prozessorientierte Organisation 

 
Unternehmen sind hÄufig immer noch nach rein klas-
sichen Gesichtpunkten organisiert. Diese bewÄhrten 
Strukturen stehen jedoch hÄufig der effizienten Um-
setzung und Verwertung neuer Produktgenerationen 
oder Produktionsmethoden im Wege. Die Orientierung 
der Organisation am Flie¿schema der ArbeitsablÄufe 
auszurichten, verspricht jedoch deutlich bessere effi-
ziente und effektive Strukturen. HÄufig wird jedoch 
aus ‘politischen’ GrÜnden, diese Prozessorientierung 
nur in wenigen Bereichen wirkungsvoll umgesetzt. 
Einer der HauptgrÜnde liegt darin, dass sich Organisa-
tionen bestÄndig anpassen mÜssten. Anpassungspro-
zesse sind jedoch hÄufig aus unterschiedlichsten 
GrÜnden nicht willkommen. 
 
Strukturierte Entwicklungsplanung (STEP) 

 

ist eine ganzheitlicher Plan o.g. Einzelaspekte so in 
einem Paket zu verbinden, damit zeitnah, motiviert 
und effektiv alle erforderlichen Systeme so etabliert 
sind, dass alle Abteilungen eines Unternehmens 
schrittweise an der Gesamtzielumsetzung mitwirken.  
 
Mediation 

 
ist ein strukturiertes freiwilliges Verfahren zur kon-
struktiven Beilegung oder  Vermeidung eines Konflik-
tes. Die  Konfliktparteien - Medianden genannt - wol-
len mit UnterstÜtzung einer  dritten unparteiischen 
Person (Mediator) zu einer einvernehmlichen  Verein-
barung gelangen, die ihren BedÜrfnissen und Interes-
sen entspricht. Der  Mediator trifft dabei keine eige-
nen Entscheidungen bezÜglich des Konflikts,  sondern 
ist lediglich fÜr das Verfahren verantwortlich.  
FÜr uns bedeutet dies, dass wir bisher sehr erfolgreich 
Zielkonflikte in Unternehmen auf eine entemotionali-
sierte Basis bringen konnten, und somit ma¿gebliche 
Meinungsverschiedenheiten zwischen Gesellschaftern, 
GeschÄftsleitungsmitgliedern oder anderen ma¿gebli-
chen Akteuren in Unternehmen entscheidend lÖsen 
konnten. 
 
Erfahrung: 

 
Wir haben durch jahrzehntelange Erfahrung in allen 
Bereichen ausgezeichnete MÖglichkeiten, Unterneh-
men, die willens sind, solche Programme auf den Weg 
zu bringen, zu unterstÜtzen und vor allen Dingen 
erfolgreich umzusetzen. Wir stehen bereit, Sie ganiz 
individuell zu unterstÜtzen. Suchen Sie daher das 
persÖnliche GesprÄch. 
 


